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In vielen Unternehmen gleicht sich das Bild, obwohl sie nichts mit-

einander zu tun haben: benutztes Geschirr steht in der Kaffee-

(oder Tee-) küche vor dem Geschirrspüler und wartet darauf, ein-

geräumt zu werden. Und das trotz des übergroßen Hinweises in 

A4-Querformat: „Jeder räumt sein Geschirr selbst ein!“ 

 
Trotz wiederholter und teilweise verzweifelter Versuche, die Mitarbeiter zum Wegräumen ihres eigenen Geschirrs 

zu bewegen, scheitert der Versuch immer noch in so vielen Unternehmen. Das teilweise wie Resignation wirkende 

Befestigen immer größerer Hinweise zeugt davon, wie vergeblich die bisherigen Versuche gewesen sein müssen. 

Täglich das neue Chaos, das eigentlich keiner haben will. Trotz mehrfacher Besprechungen hat es das Team nicht 

geschafft, sich zur Einhaltung der gemeinsam gefassten Regeln durchzuringen. Es gibt aber auch viele Unternehmen, 

in denen dies hervorragend klappt. Ein Beweis dafür, dass dies keine unlösbare Aufgabe ist. Weshalb klappt es in so 

vielen Unternehmen dennoch nicht? 

 

Einerseits liegt es oftmals am Unternehmens selbst, wie es diese Orte ausgestaltet. Sind sie klein, dunkel und 

schlecht ausgestattet, laden sie oft nicht zu längerem Verweilen ein. Dies wäre einem selbständigen Wegräumen des 

Geschirrs förderlich. Manchmal wird das seitens der Unternehmenslenker nicht beachtet oder unterschätzt, manch-

mal ist dies auch ein Abbild der Wertschätzung für die Mitarbeiter. Ähnliches gilt für die Ausgestaltung und die 

Sauberkeit der Toiletten und Sozialräume. 

 

Andererseits liegt es aber an der Art des Miteinanders der Mitarbeiter, sprich der Unternehmenskultur. Sie be-

schreibt, welche gemeinsamen Werte die Mitarbeiter teilen, d. h. was ihnen gemeinsam wichtig ist, sie legt unaus-

gesprochen fest, welche Regeln gelten und wie sie eingefordert werden, und sie definiert das soziale Miteinander, 

das u. a. auch die Form der gegenseitigen Wertschätzung und Anerkennung ausdrückt. Ist die Teeküche trotz 

wiederholter Bekenntnisse aller Beteiligten nach wenigen Tagen wiederum in chaotischem Zustand, scheint es mit 

dem gegenseitigen Respekt und der Wertschätzung nicht allzu weit her zu sein. 

 

Jenseits der Wertschätzung ist der Zustand der Kaffeeküche aber auch ein Indikator dafür, wie stark Disziplin in der 

Unternehmenskultur verankert ist. Disziplin bedeutet schlichtweg das Einhalten von Regeln. Es gibt verschiedene 

Motive, dies zu tun. Weil man von den Inhalten der Regeln überzeugt ist oder weil man Strafen durch Regelver-

stößen entgehen will. Oder einfach deshalb, weil man davon überzeugt ist, dass ein gemeinsames Miteinander in 

geordneter Art und Weise nur möglich ist, wenn sich jeder an gemeinsame Regeln hält. Letzteres ist nicht nur ein 

Zeichen des Respektes gegenüber dem Regelwerk, sondern vor allem des Respektes gegenüber den Kollegen. Von 

richtiger Disziplin kann man sprechen, wenn sich die Menschen an die Regeln halten, auch wenn sie nicht beobach-

tet oder kontrolliert werden. Dies gilt für das Anhalten an der roten Ampel, an der weit und breit niemand zu sehen 

ist, genauso wie für das Tragen des Arbeitsschutzes auch dann, wenn kein Chef oder kein weiterer Kollege vor Ort 

ist. 

 

Ist die Teeküche sauber, scheint in besagtem Unternehmen Disziplin ein expliziter Bestandteil der Unternehmens-

kultur zu sein. Es wird anerkannt, dass Regeln wichtig sind und für jeden gelten. In solchen Unternehmen macht sich 

diese Disziplin meist nicht nur in der Küche, sondern auch in der Arbeit durch beispielsweise exaktes, aber nicht 

übertriebenes Einhalten der Prozesse und meist auch durch entsprechend gute Unternehmensergebnisse bemerk-

bar. Die Wirksamkeit agiler Managementmethoden steht und fällt damit, dass alle Beteiligten die agilen Werte 

beachten und die entsprechenden Regeln einhalten. Ist eine Teeküche, die von einem Team in Eigenverantwortung 

selbst organisiert wird, stets sauber und ordentlich, ist dies ein klares Zeichen für das Vorhandensein von Disziplin in 

der Kultur. Die saubere Teeküche zeigt somit die agile Reife eines Teams. 

http://www.schoeffner-partner.com/
mailto:kontakt@schoeffner-partner.com

